
men festlegen, wie die Bearbeitung der Beschwerden, der Kritiken und 
Vorschläge von unten sowie die Ausnutzung aller Erfahrungen der 
Neuerer zu sichern sind.

In Durchführung der Parteiwahlen gilt es, das Parteileben noch mehr 
im Sinne des Parteistatuts zu entfalten. Es ist das Recht und die Pflicht 
der Parteimitglieder und Kandidaten, einzuschätzen, wie die Leitung 
und der Parteisekretär die Grundorganisation geführt und das Partei­
leben entwickelt haben. Das Zentralkomitee erachtet es als wichtig, zu 
diskutieren, wie die Leitung und der Parteisekretär mit allen Mitglie­
dern und Kandidaten gearbeitet und sie zur aktiven Arbeit herange­
zogen haben, wie das Studium der Mitglieder und Kandidaten angeleitet 
und kontrolliert wurde, wie die Kritik und die Vorschläge berücksichtigt 
werden.

Das Zentralkomitee ruft deshalb alle Parteimitglieder und Partei­
leitungen auf, die Berichterstattung und die Neuwahlen unter strengster 
Beachtung der Regeln der innerparteilichen Demokratie und im Geiste 
kühner, entschlossener und offener Kritik und Selbstkritik durchzu­
führen. Breite Entfaltung der innerparteilichen Demokratie, kühne, ent­
schlossene und offene Kritik und Selbstkritik, das sind die wichtigsten 
Waffen der Partei, sich für die erfolgreiche Lösung der großen Aufgaben 
zu rüsten.

II

Bei der Auswahl der Mitglieder und Kandidaten für die neuen Lei­
tungen sollen sich die Parteimitglieder und Delegierten von folgenden 
Gesichtspunkten leiten lassen:

Zunächst müssen die Mitglieder und Delegierten prüfen, wer von 
den bisherigen Leitungsmitgliedern seinen Aufgaben gerecht wurde, 
eine aktive Arbeit leistete, die nötigen Voraussetzungen zur Lösung der 
wachsenden Aufgaben besitzt und wiedergewählt werden kann. Eine 
hohe Fluktuation ist in der Regel nur der Ausdruck einer ungenügenden, 
oberflächlichen Auswahl der Kader und der ungenügenden Arbeit zu 
ihrer Unterstützung und Erziehung.

Die Partei ist in den letzten Jahren gewachsen und hat viele neue 
Kader herangebildet. Die Parteimitglieder haben immer besser verstan­
den, in die Parteileitungen politisch und fachlich geschulte und erfahrene 
Parteimitglieder zu wählen, die durch ihre vorbildliche Arbeit, durch
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